
NDAMENTALETHISCH ÜBERLEGUNGEN
VWesen der Verantwortung» (Heppenheim der ersten So längst VO «Club of Rome» für eine Jangfristigephilosophischen MonographieZThema 1m deutschspra-chigen Raum. Strategıie der Wıiırtschafts- und Technologieentwicklung C-tordert: Vgl Dennıis Meadows/Donella Meadows/Erich27 Sıehe ben Abschnitt Zahn/ Peter Miıllıng, Dıie renzen des Wachstums. Bericht23 Was Schreiben liegt als Manuskrıipt eiım Fachbereich Zur Lage der Menschheıit (Originalausgabe: «The Liımıits ofPhysik der Universität Marburg VOT, c/o Prot. Dr. Hans Gr 0W‘th», New 'ork 1972; deutsch Reinbek HamburgAckermann, Renthof 6, D-35 Marburg. 141-164

Aus den vielfältigen Veröffentlichungen mıiıt ÜAhnli:
chem Endergebnis se1 auch mn der interdiszıplinärenMethode der Urteilstindung besonders verwıesen auf EPHANH.P.PFÜRTNER
«Ischernobyl Folgen un! Folgerungen. Thesen ZUuU
Verhältnis VO Technologie un! Politik. Eıne Stellungnah- 1927 ıIn Danzıg geboren. Nach Medizinstudium 1mM Krıeg

der FEST (Heidelberg 1986 Theologiestudium ın Walberberg, Freiburg 1.U. und Rom
25 Sıehe ben Abschnuitt Promotion). Dozent für Anthropologıe und Ethik,

Rektor der Walberberger Hochschule.26 Abgedruckt 1n Gesellschaft und Entwicklung ern) 1962 - 1969 Autbau und Leitung der Jugendakademie Waıalber-Nr. 1’ 26
F Vgl Ludwig Kaufmann, Eın ungelöster Kırchenkon- berg. 1966- 1973 Professor für Moraltheologie der Uniıver-

flikt Der Fall Pfürtner. Dokumente un: zeıtgeschichtliche S1tät Freiburg 10 Protessor für Sozialethik
der Philıpps-Universität Marburg. Veröffentlichungen:Analysen (FreiburgI 944; Tages-Anzeıiger (Zürich) Triebleben und sıttliche Vollendung 1958). Luther undVO Apr. 1974; ermann Rıngelıng, Der Fall Stephan Thomas 1im Gespräch 1961); Kırche un:! Sexualıtät 1972);Pfürtner In ZEEFE Heft 4) Jahrg. 292-269; hıer:

295 ed 1-8 der «Internationalen Okumenischen Bıbliogra-
28 Ivan Illiıch, Selbstbegrenzung. Eıne polıtische Krıtik phie (1967-1974); Theorietechnik und Moral (mıt Lu

mann) 1978); zahlreiche Beiträge 1in Fachzeıtschriften, Lex1-der Technik. (Originalausgabe «Tools tor Conviıvlalıty», un:! Sammelwerken. Anschriuft: Prot. Dr. StephanReinbek Hamburg H. Pfürtner, Gotttried-Keller-Straße %s 35 Marburg.

lichkeiten den Gesichtspunkten ıhrer (sitt-Klaus Steigleder lıchen) Rıchtigkeit oder Falschheit beurtei-
len, Alternativen gegeneinander abzuwägen,Probleme angewandter Ü 1aber auch anzuregen un: entwerften. Das

Ethik Ziel 1St dabeı, eıne Praxıs erreichen, die den
Menschen nıcht schädigt, vielmehr ıh gelingen
äßt Die «Konkretheit>» angewandter FEthik liegt
1 der Bezugnahme auf faktısche Handlungszu-
sammenhänge bzw. vrealıstische (wenn auch 1el-
leicht och nıcht realısıerbare) Handlungsmög-FEın Vorteil VOIN Themenheften besteht darın, lichkeiten. Dabei geht CS nıcht die Eınzıgar-dafß S1€e dem einzelnen Autor gESLALLEN, sıch autf tigkeıt tatsächlicher Entscheidungssituationen,einen springenden Punkt beschränken. In sondern eıne Typisierung VO  e Handlungenden nachtfolgenden Ausführungen sollen Proble- und Handlungsalternativen. Dafür sollen e1IN-

SN herausgestellt werden, ohne da{fß der Ver- schlägige Erkenntnisse erschlossen, Krıterien DC-such0Swiırd, s1e lösen. Dem be WOLNEN un: konsıiıstente Regeln ausgewlesenabsichtigten Problemaufriß selen 1aber einıge werden. Diese können die konkrete Entsche!i-
urze Bemerkungen Z Verständnıis un ZARE dung gegebenentalls anleıiten und unterstutzen.
Geschichte «angewandter Ethiık» SOWI1e 7A00 (Ge- Spätestens Begınn dieses Jahrhunderts SC
genwartssıtuation vorangestellt. rlıet die philosophische Beschäftigung mıt Fra-

sCH konkreter bzw. angewandter Ethik zuneh-
mend 1n den Hintergrund‘. Philosophische«A ngzewandte Ethik» FEthik beschränkte sıch weıtgehend darauf, eıner-

Unter angewandter Ethik soll 1mM tolgenden das se1lts metaethisch die Eıgenart bzw. den Sınn
theoretische Unterfangen verstanden werden, ralıscher Sätze analysıeren, andererseıits funkonkrete Handlungskonstellationen un: -MOg; damentalethisch die rage der Möglıichkeit eıiner
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rational ausweıisbaren normatıven Ethik be ethische Auffassungen Zu gewınnen, erscheıint
handeln. fast aussıchtslos. Wenn S1e sıch 1aber gewiınnenAngewandte Ethik bliehb 1m Rahmen der ka. lassen, CS zunehmend als iırrelevant d. sol
tholischen Moraltheologie erhalten. Durch den che Auffassungen besitzen.
Versuch einer Applikation abstrakt un:! allge- Die wiıssenschaftlich-technische Entwicklungmeın entworfener Kriıterien und Prinzıpien vermuıttelt den Eindruck eınes nahezu selbsttäti-
deren ILan sıch oftmals allzu gewi1(5 War autf sCHh Prozesses, der Imperatıven unterworten 1St,spezıelle Fälle und bestimmte Sıtuationen schien deren Dominanz sıch durch ethische Forderun-
angewandte Ethik sıch 1aber weıtgehend in Kasut- CIl nıcht außer raft SEL ZEN Aßt Der einzelne
stik erschöpfen. Zudem bestand die Tendenz INas Aaus ethischen Erwägungen heraus seilne
eıner Einengung un:! Fixierung auf ragen der s schwer bestimmbare Stellung innerhalb
Ehe und Sexualmoral, die heute och iın der dieses Prozesses verändern der Sal verlassen,kirchlichen Lehrverkündigung nachwirkt. Auf hne dafß oder S1€e diesem dadurch letztlich
protestantıischer Seılite ergab sıch dagegen eher e1- ındern VErIMaS. Mehr och iıne ZEWI1S-Tendenz mehr der wenıger ex1istent1al-an- außerliche Begleitung dieses Prozesses
alytisch orlentierten Sıtuationsethiken. durch ethische Überlegungen scheint (etwasTST Ende der sechziger Jahre SCLZLEC überspitzt yesagt) dessen unverdrossenen Ort-
VOL allem 1mM angelsächsischen Raum eıne CI - SA und JTempozuwachs nıcht L11Ur nıcht be

phılosophisch-ethische Zuwendung einträchtigen, sondern 1m Gegenteıl och be.
konkret-praktischen Fragen eın Anla(ß Öördern. IDIG ethische Beschäftigung steht iın der

die Erfahrungen des Vietnamkrieges, Fragen Gefahr, eın oberftlächliches Miılieu der Verant-
der Verteilungsgerechtigkeit SOWI1e die Auseıinan- WOrtung schaffen, das eventuelle Bedenken
dersetzung mıt Innovatıonen autf dem Feld der kanalısıeren oder stillzustellen gee1gnet Ist, ohne
Medizin (Z.B. Organtransplantation, Abtre1- da{ß S1€e Anlafß wırksamen Handlungsände-bungstechniken). LUNSCI. geben würden. Begründete Besorgn1s

scheint dadurch abgemildert werden können,
dafß INall, ıhren Ursachen begegnen, ıhrBemerkungen AAA Gegenwartssituation Foren schafft, sıch artiıkulieren.

Die Beschäftigung mıt ragen angewandter Es 1St wichtig sehen, da{fß das eingangs anı  —Ethik erscheint heute immer dringlicher. Dıe ın sprochene «<Verschwinden» angewandter Ethik
steter Beschleunigung erfolgende Technikent- ın der Philosophie der wıssenschatftlich-techn:i-
wicklung, die mıiıt der Entwicklung der Natur- schen Entwicklung nıcht MMM zußerlich 1St 1el-
wıssenschaften CHS zusammenhängt, hat nıcht mehr 1sSt CS eben jene Entwicklung, die ANSC-
Nnur einem blo{fi(ß quantıtatıven Zuwachs, SOIMN- wandte Ethik zugleich ZAUM Verschwinden
dern längst auch einer einschneidend qualita- brachte un dringlich macht. Diese Zwiespältig-

eıt wiırkt 1ın den Versuchen einer Zu-tiven Veränderung VO Handlungsmöglichkei-
ten geführt“. Dazu zählen eıne GE Qualität wendung angewandter FEthik auch WI1ssen-
manıpulatıver Eıngriffe 1n die Natur (die des schaftspraktisch tort Dıie wıssenschaftlich-
Menschen eingeschlossen), eıne zunehmende technische Entwicklung verdankt sıch nıcht
Erweıterung der Fernwirkungen technıischen zuletzt eıner erfolgreichen methodischen
Handelns, bıs hın der Möglıichkeit eiıner Ver- straktions- und Reduktionsleistung. Diese führt
nıchtung allen menschlichen Lebens se1 CS ber eine spezıfische Auswahl und Einrichtungdurch den bewulßften Eıinsatz oder als unbeab- VO  e Gegenstandsbereichen eiıner Isolierung
sichtigte Folge der Anwendung VO  _ Techniken” VOIN 1n weıltere Einzelbereiche und -Iragen auf-

Mıt der zunehmenden Dringlichkeit, all  —- spaltbaren Problemen und legt zugleich den Sınn
bzw. die Charakteristik VO  S Problemen un:! diesıchts des Zuwachses und der Veränderung VO  -

Handlungsmöglichkeiten das bestiımmen Standards ratıonaler Problemlösungen fest.
und umzZusetzen, Was verantwortlich ware, VCI- Wenngleich die naturwissenschaftlich-techni-
bindet sıch zugleich eıne tiefgreifende Ratlosig- sche Rationalıtät selbst sıch VOoO einem umfängli-eıt Der Versuch, 1ın bezug auf die komlexen cheren Rationalıtäts- und Wıirklichkeitsver-
Problemlagen kompetente un: 1mM Dıifferenzie- ständnıs speisen muß, 1St dieses dadurch nıcht
rungsn1ıveau wen1gstens annähernd ANSCINCSSCHNC schon explizıert. Dies führt der gleichsam
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paradoxen Sıtuation, dafß der Men$ch eıner Schon der Versuch, die naturwıssenschaftliche
iımmensen Zunahme Wıssen, nıcht zuletzt Methodik explizieren un! reflektieren,

der Struktur un: Beschaffenheit dieses mMu die Möglıchkeit solcher Erkenntnis bean-
Wıssens, sıch un: seine Welt ımmer wenıger spruchen, die MIt naturwissenschaftlicher Er-
versteht“*. kenntnis nıcht zusammentällt. Damıt 1St aber

Dıie vielfach gestellte Dıiagnose, da{fß der auf die Möglichkeıit eıner gegenüber der ur-
leugbaren (freilich keineswegs unbegrenzten) wıssenschattlichen ın dem Sınne umftängliche-
wıssenschaftlich-technischen Kompetenz keine Pn Erkenntnis verwlesen, da{fß Erkenntnıis sıch
adäquate Verantwortungskompetenz entspricht, nıcht autf das naturwissenschaftlich Behandelba-
1St durch die Forderung ach deren Rückgewin- beschränken MU: Das Bemühen den Aus-

wWe1ls rationaler Ethik 1St deshalb nıcht VON VOTTN-Nung therapeutisch nıcht schon ANSCINCSSCH
beantwortet. Vorraussetzung ANSCINCSSCHCI hereın hoffnungslos, WeNn auch durch den Ver-
«Therapieversuche» 1sSt zudem eıne differenzierte WeIls aut «umfänglichere» Erkenntnis die Mög:
Diagnose. Angewandte Ethik steht auf verschie- ichkeit ratiıonaler Ethik nıcht schon dargetan
denen Ebenen VOT spezifischen Schwierigkeıiten, 1St
die CS nıcht gESTALLEN, ohne weıteres tradıtio- In eıner Zeıt, in der pomntıert gesprochen
nellen Vorbildern anzuknüpften. hne An- allein die Wıssenschaftlichkeit der Standards Na-

spruch autf Vollständigkeit sej]jen ein1ıge dieser turwissenschaftftlich-technischer Rationalıtät
Schwierigkeiten 1mM folgenden ansatzhaft skız- bestritten, die Wiıssenschaftstähigkeit un Be.
ziert. rechtigung anderer Erkenntnisansprüche aber

7zweıtelhaft se1ın scheint, 1St der Versuch des
Ausweises naturwissenschaftlich-technisch

Probleme angewandter Ethik nıcht gedeckter Erkenntnisansprüche genötıgt,
Begründungsproblem diesen Ausweıs ın der Auseinandersetzung MI1t

den etablierten Standards vorzunehmen. ıne
In den Fragestellungen angewandter Ethik mel solche Auseinandersetzung steht aber in der
den sıch die tundamentalethischen Probleme aum überschätzenden Gefahr, die Stan:
un: Schwierigkeiten VO  _ Dies dards naturwissenschaftlich-technischer Ratıo-
oilt VOT allem tür die SO Begründungsproble- nalıtät unbesehen ın der eınen der anderen We1-
matık der Ethik Die Frage, ob eine normatıve auf den Bereich ethischer Fragestellungen
Ethik rational möglıch se1 bzw. ethische Nor- übertragen und damıt die Eıgenart des Ethischen
INenN sıch als allgemeinverbindlich a4usweılsen las: VO vornehereın verfehlen. In der egrün-
SCH, gehört den umstrıittensten ragen der dungsproblematık der Ethik steht nıcht LLUTr dıe
(praktischen) Phılosophie überhaupt. Ange- Möglıchkeıit ethischer Begründung, sondern
wandte Ethik 1St be] dem Versuch, Kriıterien un: allererst auch deren Eıgenart und speziıfischer
deren Gewichtung plausıbel machen un:! ıhre Sınn 1n Fmge.Urteile begründen, auf diese Frage ständıg
verwıiesen.

Fıne bedeutsame Vorentscheidung 1ın der Be- 507 Probleme des Verhältnisses DON angewandter
Fthik und Fundamentalethikhandlung des Begründungsproblems fällt MIt

der Beantwortung der erkenntnistheoretischen
Frage, ob die Naturwissenschaften, allen VOTan [ )as Verhältnis VO  - Fundamentalethik un aNSC-
die theoretische Physık, gewissermaisen PFrOtOLY- wandter Ethik 1st och nıcht ausreichend SC
pisch un: iınbegrifflich den mafsstäblichen Be- klärt Versuche eıner Verhältnisbestimmung
oriff VO  - Erkenntnis un Rationalität blieben weitgehend darauf beschränkt, negatıv
verkörpern” oder eınen bestimmten der herauszustellen, da{ß angewandte Fthik nıcht
11UT einen estimmten «Aspekt» eLtwa der AIl eintach ın eıner Appliıkation abstrakt un: allge-
tagserkenntnis un!: -rationalıtät darstellt un me1n entwortener Prinzıpien auf konkrete Fälle
methodisch diszıplinıert. Letztere ware ann die besteht. Die Verwiesenheıit angewandter FEthik
maf{fstäbliche Bezugsgröße, und CS ware sınnvoall auf Fundamentalethık, die ıch Beispiel der

Iragen, ob diese nıcht auch die Dizıiplinierung Begründungsfrage den Anfang dieses Pro
weıterer Aspekte zuläßt. blemaufrisses gestellt habe, könnte AaZu verle1-
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ten, die Beschäftigung mıiıt angewandter Ethik bıs des Verstehens iıhrer Gegenstäfide. i1ne Voraus-
eıner Klärung der tundamentalethischen Fra SCLZUNgG der Möglichkeit angewandter FEthik und

pCn suspendieren wollen. Abgesehen davon, gew1issermaßen eın konstitutiver eıl ıhres (Ge:
da{fß 1€eSs angesichts der zunehmenden Dringlıch- schäftes 1St die Herstellung VON usammenhän-
eıt angewandter Ethik unbefriedigend bliebe, SCH, deren Verlust gerade eın Charakteristikum
ware 6S auch hermeneutisch kurzschlüssig, da CS jener wıssenschattlich-technischen Zivilisation
VOIN den Fragestellungen angewandter Ethıik ISt, welche die ethische Reflexion mıiıt besonderer
nıcht unbeeinflußt bleiben kann, welche, VOT al Dringlichkeit herausfordert. Der taktischen SAg
lem aber ın ayelcher Worse tundamentalethische nahme globaler Vernetzungen und einer damıt
ragen stellen sınd Eın Problem angewandter verbundenen iımmensen Steigerung der Komple-Ethik besteht darın, das angewandte Ethik VOI XI1tÄät VOonN Handlungsbereichen und -zusammen-
den ftundamentalethischen ragen sıch nıcht 1b. hängen korrelliert auf der Ebene des 1ssens
koppeln kann, die Fragen angewandter Ethik und Verstehens keine adäquate (indıviduelle)aber auch nıcht Z bloßen Auschauungsmate- kognitive Kompetenz. Die bereits erwähnte «p Eral tundamentalethischer Klärung degenerien radoxe» Sıtuation, da{ß der Mensch eıner
dürfen®. immensen Zunahme Wıssen sıch un! seine

Durch die Offenheit tundamentalethischer Welt ımmer wenıger versteht, dürfte sıch zuneh-
ragen 1St angewandte Ethik nıcht schon ZUur Un mend auch als ein disziplindres Problem erwel-
tätıgkeıt verurteılt, ohl 1aber MU: S1€e dieser Of- SCHIl, insofern nämlı:ch die Wıssenschaften nıcht
enheit Rechnung ra Beides annn 1er 1Ur auf eıne Anhäufung VOI Daten abzıelen, SOIMN-

Zrofß und zugegenbenermaßen VdpC angedeutet ern autf deren theoretische Durchdringung und
werden: Voraussetzung ethischer Beurteilung 1St Verarbeitung.
CS, die ethischen Probleme sıchtbar machen, Für den Versuch angewandter Ethik verschärft
Zusammenhänge herzustellen un! die mıt den sıch dieses Problem, da S1e auf das Erfassen und
wıissenschafttlich-technischen Entwicklungen Verstehen VOIl Zusammenhängen angewlesenverbundenen Zielgesichtspunkte, leitenden Eın- ISt, die den diszıplinären Rahmen ın der Weıise
zelperspektiven SOWI1e Wertannahmen herauszu- überschreıten, da{fß S1e NatUr-, soz1al- und ge1isteS-arbeıiten un problematisieren. 1ne wichtige wıssenschaftliche Fragestellungen 11-

Aufgabe angewandter Ethik 1St CS, ın bestehen- binden MUu Die Philosophie hat sıch VON den
den Kontroversen sachliche VO  e ethischen Dis- Ansprüchen, das «(GGanze» verstehen, längst
SCI1IsSCH unterscheıiden, deren Vertlechtungen mıt Gründen verabschieden mussen miıt
herauszuarbeıten, genuın ethische Dılemmata Gründen, denen angewandte Ethık sıch nıcht

erkennen, 1aber auch bestehende Konsens- entziehen annn Gleichwohl mu{ das Unterneh-
punkte erheben, S1e befragen un gof. krı INEN angewandter FEthik als der Versuch gekenn-
tisch diese anzuknüpfen. Problemlösungsvor- zeichnet werden, dle Isolierung VO  - Frage- und
schläge sollten unterschiedliche ethische Ansät- Problemstellungen schrıittweise zurückzuneh-
Z berücksichtigen, deren Konsequenzen für e1- HCIa und übergreifende Zusammenhänge herzu-

Problemlösung aufzeigen und S1e autf Konver- stellen. Damıt steht S1e aber VOT der Schwie-
SCHNZECN un Divergenzen hın untersuchen, die rigkeit der Erkennung der für ıhre Fragestellun-
Voraussetzungen un Gründe eıner eigenen Stel. SCIl relevanten Aspekte SOWIeE der Kompetenz ın
lungnahme LraNsparenNt machen, USW. der Behandlung dieser Aspekte. Angewandte

Ethik annn letztlich NUur ınterdiszıplindr betrie-
ben werden, WwOmıt aber zunächst nıcht 1e]

Zum Problem der Gewinnuhg UN des mehr als eine vıel bemühte, ınhaltlıch 1aber weIlt-
Verstehens der Gegenstände angewandter Ethik gehend unbestimmte Formel aufgegriffen 1St

Die geforderte Interdiszıplinarıtät hat bıslang
Dıie längst erfolgte un: weıterhın zunehmende aum Vorbilder und steht VOT vieltältigen WIS-
pezlialisierung und Segmentierung WI1SSsSen- senschaftstheoretischen un methodischen,
schaftlicher Diszıplinen, die Aufspaltung VON aber auch wıssenschaftspraktischen Proble-
Problemstellungen in CN umrıssene FEinzelfra- men : S1e 1St innerhalb und 1mM Ausgang VON

sCH stellt jeden Versuch angewandter Ethıik VOTL Strukturen verwirklıichen, die ıhr nN-
stehen und S1e behindern.das grugdlegende Problem der Gewinnung und
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Wahrnehmung UVoN Veranlt- tältıge Eıinzelfragen un -schritte, durch die Spe-Probleme der
WOTLUNG zialısıerung techniık-relevanter Forschung, des

weıteren durch die Einbindung 1ın Struktur- un:!
Die heute vieltach gestellte Frage, ob der Mensch Systemzwänge wırd die Wahrnehmung VO  e Ver-
alles darf, Was kann, 1ST eigentlich nıchts ande- antwortung auch 1mM Sınne ıhrer Trägerschaft
ICS als Rhetorik. Denn CS 1St nıcht bestreıten, einem besonderen Problem. Wer tragt Verant-
dafß das Vorliegen VO Handlungsmöglichkeiten wortung? Dıie Folgen VO  3 Handlungen sınd der
nıcht schon deren sıttlıche Erlaubtheit impli- Einzelhandlung nıcht mehr ohne weıteres
ziert. Vielmehr gESLALLEL das Vorhandenseın VOIN schreibbar, Handlungszusammenhänge oftmals
Handlungsmöglichkeıiten überhaupt erst, dl€ 1L1Ur unzureichend erkennbar, und Handlungs-
Frage ach dem siıttlıch Rıchtigen sinnvoll änderungen erscheinen als überfordernd und 1N-
stellen, un:! ordert diese Frage zugleich auch effektiv. Verantwortung 1sSt 1aber die 1ssent-
heraus. Der Zusammenhang VO  s Handeln und iıchkeit un!: Wiıillentlichkeit VO  e Tätigkeiten C
Verantwortung wurde in der einleitenden Be- bunden.
griffsbestimmung WwW1e auch 1n den Bemerkun- Dies ordert ZU eiınen Überlegungen heraus,
SCH Z Gegenwartssituation vOrauSsgesetZL. in welchem Maße un! Ww1e€e VO einzelnen (und
Gleichwohl 1St 1aber Iragen, ob der Rekurs auf welchen einzelnen?) Verantwortung wahrge-

NOIMMIMMNECIN werden Annn un wahrzunehmen 1Stdiesen Zusammenhang nıcht schon 1n gewisser
We1ise anachronistisch 1St Es stellt sıch nämlı:ch Erforderlich 1St also eınerseılts gerade eıne den AR
das Problem, WwW1e€e Verantwortung heute über- tuellen Problemsituationen Rechnung tragende
haupt och wahrgenommen werden ”annn Die dıfferenzierte Theorie der Bestimmung un
Vertrautheit VO  - ragen hıinsıchtlich eıner Be. Wahrnehmung indıvidueller Verantwortung”.

Andererseıits 1STt Iragen, ob der quası-anonymestımmung VON Verantwortung (was 1St VON TE}  S

gegenüber WE  S 01€ verantworten?) sollte Ablauf hochkomplexer Entwickungen nıcht
nıcht übersehen lassen, da{fß diese ragen un: de auch eıner institutionellen Flankiıerung indıvı-

dueller Verantwortung auf unterschiedlichenren Beantwortung 1n eıner besonderen Weise
problematisch geworden sind Dies annn 1mM Fol Ebenen bedarf”®, w1€e dıese aussehen könnte un:
genden UT ausschnitthaft verdeutlicht werden®. W1€e S1€e sıch indıvıdueller Verantwortung

Was 1St verantworten” Mıt den Fernwirkun- verhält.
SCTL technıschen Handelns un:! durch das Eıntre- Schließlich se1 och das Problem des Umftangs
ten bumulatıver Effekte sınd dessen (längerfrist1- un: der Adressaten ethischer Verantwortung be

Gegenüber WE  S ra WIr Verantwor-SC un: u A beträchtliche) Folgen aum och
oder Sal nıcht prognostizierbar. Versuche einer tung? Die MENHEGETCN Techniken, beispielsweise die
Technologietolgenabschätzung stehen neben Reproduktions- und Gentechniken, werten mı1ıt
der Schwierigkeit der Bestimmung der relevan- besonderer Dringlichkeit die Frage ach dem
en Aspekte SOWIle einschlägiger Krıiterien VOTr Stellenwert detekten, retardıerten, och nıcht
dem Problem, experimentell das vollziehen entwiıckelten (Embryonen, Feten) un: och

nıcht ex1stenten (künftige Generationen)wollen, Was 1n seiner Zulässigkeit ELWa

möglıicher gravierender Folgen un: Rısıken gCIA- menschlichen Lebens SOWI1e ach dem tellen-
de 1in Frage steht. DE dıe Möglichkeiten VO Ana:- wert außermenschlichen Lebens bzw. der außer-

menschlichen Natur auf.logiebildungen vorhandenen Erfahrungen
begrenzt sınd (sıe waren freilich iınnerhalb der
gegebenen Grenzen nutzen) 1Sst die Entwick- $ Das Problem der Dıiskursebenenlung bzw. Weiterentwicklung VO Theorien der angewandter Fthikethischen Entscheidungsfindung un ethischen
Verantwortung angesichts unausräumbarer Un- Abschließend se1 och eıne weıtere Schwier1g-

eıt benannt, die mıiıt dem Vorausgegangenensicherheit (z.B «Restrisı1ko») dringend erfor-
derlich. CNS zusammenhängt. S1e annn als das Problem

Nıcht erst durch umulatıve Effekte diverser der Ansiedlung der Ebene des ethischen Dıiskur-
technıscher Eıngritfe un: Verfahren, sondern SCS und der Verhältnisbestimmung SOWIeEe der
schon durch die Komplexität technıscher Ent: Vermittlung 7zwischen unterschiedlichen Dıs-
wicklungen, durch deren Zergliederung in viel- kursebenen bezeichnet werden.
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Während den technischen Problemstellungen der Humangenomanalyse). Insoftfern auf eıner
einer Zielrealisierung die W.ahl un:! Bestımmung solchen pragmatıschen FEbene zumındest iımplı-
VON Zielen gewıissermaisen außerlich 1St, 1St die ZIt die übergreifenden Voraussetzungen konkre-
Kritik der Zıele für die ethische Frage- und Autf- ter Problemstellungen affırmiert werden, Wer-

gabenstellung zentral. Unterschiedlichen Allge- den Ergebnisse eıner grundsätzlicheren ethi-
meıinheıtsgraden lassen sıch unterschiedliche schen Kritik eigentümlıch ırrelevant. Indem die
<Tiefen» un: Ebenen des ethıschen Diskurses Ethik fundamental wiırd, steht S1e in der Gefahr,
zuordnen. nıcht anwendbar se1n. Indem S1e pragmatısch

An dieser Stelle se1 U: die Ebene eıner ethi- wird, steht S1e iın der Gefahr, sıch selbst autzuhe-
schen «Fundamentalkritik», die auf die Erfassung ben Eın Konsens ber «muıttlere AÄx1ome», der
un Bewertung übergreifender, oftmals verdeck- sıch 1m Rahmen eınes gelebten, soz1al verbindli-
ter Zielzusammenhänge, grundlegender Tenden- chenonC1I115C>» abrufen ließe, fällt ımmer
Z und Voraussetzungen abzielt, SOWI1e die Ebe. mehr AaUus.

eıner gerade in der angelsächischen Litera- Diese skeptische Biılanz der Probleme sollte,
tur häufig begegnenden ethischen Pragmatik WeNnNn Resignation keine ethıische Alternatıve 1st,
benannt, die sıch auf konkrete Handlungsmög- wen1gstens eın Plädoyer für Zusammenarbeıit,
lıchkeiten bezieht un: die Aufdeckung un Aufhebung der Isolierung, in der wWI1ssen-
wehr VO  3 mıt diesen verbundenen Getfahren 1N- schaftlichen und ethischen Forschung se1n und
tendiert ZB Sıcherstellung der Entscheidungs- für eine Intensivierung ethischer Forschung un
treiheit des Patıenten, des Datenschutzes USW. bei Reflexion.

Vgl ZzUuU folgenden uch Sınger, Introduction, 1N: Vgl Kocka (Hg.), Interdiszıplinarıtät. Praxıs Her-
ers. (=-197) Applied Ethics Oxtiord ausforderung und Ideologie (Frankfurt/ M

Vgl. zum tolgenden auch Lenk aaQ). (AnmVgl Jonas, Das Prinzıps Verantwortung (Frank:
turt / ders., Technik, Medizinund Ethık Zur Pra- Lenk, ber Verantwortungsbegtriffe und das Verantwor-
X1S des Prinzıp Verantwortung (Frankfurt/M bes tungsproblem in der Technik, In: Ropohl
Kapı dın 2 (Hgg.) Technik und Fthik (Stuttgart 1987 112-148

Vgl ebd.:; Lenk, Herausforderung der FEthik durch Vel Zimmerli: 4a0 (Anm. 4)
10 Vgl Ropohl, Neue Wege, die Technik NT-technologische Macht Zur moralischen Problematık des

technıschen Fortschritts, 1InN: ders., Zur Sozialphilosophie 101 1ın Lenk/G Ropohl ooo 4a0 149-17/6
der Technik (Frankfurt/M 1989247

Zimmerli spricht VO «homo taber technologicus» als
dem »homo taber doctus 1gnNOrans», sıehe W.C  5: Zimmerlıi, STEIGLEDERWandelt sıch die Verantwortung mMiıt dem technologischen
Wandel?, 1N: nk/ Ropohl (BTechnik und Ethik 1959 1n Frankfurt Maın geboren. Studium der Phiıloso-
(Stuttgart 92-111, 98 phıe und katholischen Theologıie. Dıplomtheologe. Wıssen-

Dies 1St beispielsweise die Auffassung VO  S Popper, schaftlicher Angestellter der Forschungsstelle «FEthik in
den Naturwissenschaften» der Universität Tübingen. Veröf-Logik der Forschung (Tübiıngen *1984)

Auf diese Gefahr wırd auch hingewıiesen VO  - Mıeth, fentlichungen: Das Opus Del eine Innenansıcht (Zü-
Ethische Grundfragen der Fortpflanzungstechnologie und rich/Köln 1965 >1985); Mıtherausgeber VOIl Ethische un!
der Humangenetik, 1: Günther/R. Keller Hge.), rechtliche Fragen der Gentechnologie und der Reproduk-
Fortpflanzungsmedizın und Humangenetik Stratrechtlıi- 1onsmedizın (München 1987/; mıiıt Braun Mieth).
che Schranken? (Tübingen 2-36, Anschriuft: Moltkestr. 57 195 Tübingen.
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